
  

Schulentwicklung Elektro

E-Technik, Arbeitsgruppe Galileo:

„Das Messbare messen, 
das nicht Messbare messbar machen."

Umsetzung und thematische Variation 



  

Problematik

● Trotz bahnbrechender Innovationen und technischer 
Fortschritte entziehen sich viele alltägliche Zustände 
der messtechnischen Objektivierbarkeit.



  

Lösungsansätze

Intensive Grundlagenforschung und kreativer Einsatz 
von Messmitteln macht jedoch auch bisher undenkbare 
Messungen möglich.





  

Beispiel 1

Messung des 
magnetischen 
Nasenflusses ΦNF 
mit der 
Stromzange



  

Beispiel 2

Messung der kognitiv-
kapazitiven 
Fehlerströme Ikk  in 
Lehrerköpfen Lk nach 
Betrug und Phrase.

Bei Reihenschaltung:

       Ikk ~ Lk²



  

Beispiel 3

Messung der 
Hohlraumdichte 
in Gigaflops/s

(hier: Messwert-
überschreitung)



  

Beispiel 4

Messung des induktiven 
Müdigkeitspegels in 
Kilomatt pro 
Unterrichtsstunde (kM/
Uh) 



  

Beispiel 5

Durchgangsprüfung 
im 
eingeschwungenen 
Zustand in Ω/l



  

Thematische Variation/Fortführung

Nach
● Intensiver Beratung 
● Phasen des stillen und meditativen Nachdenkens 
● Transformation in die Jetztzeit :

Perspektivisch ganz neue und bahnbrechende 
Fortschreibung von Galileos´ Aufforderung, 
messbares zu messen und was nicht messbar ist , 
messbar zu machen:



  

Thematische Variation/Fortführung

Essbares essen, 
was nicht essbar ist, 

essbar machen!

Daraus resultierte dann auch das neue Schullogo:



  

Thematische Variation/Fortführung

Der Steinbeisser.



  

Beispiel 1

Köstliche 
Bananenstecker



  

Beispiel 1

Köstliche 
Bananenstecker



  

Beispiel 2

Kabelsalat 
„Telekom“



  

Beispiel 3

Frische 
Speiseleitung 



  

Beispiel 4

Birne „Edison“



  

Schluss 

Die Elektroabteilung wünscht guten Appetit!
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